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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— — . —— — — — — —— — — —— — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 
Annahme von Telegrammen durch die Eiſenbahn⸗ 
Poſtbüreaus. 


Zur Erleichterung des telegraphiſchen Verkehrs 
können vom 1. März d. J. ab Privat⸗Telegramme 
durch die in den Eiſenbahnzügen fahrenden Poſtbüreaus 
zur Einlieferung gelangen. N 

Die betreffenden Telegramme find mit dem tar- 
mäßigen Betrage in Telegraphen⸗Freimarken zu bekleben 
und durch den Briefkaſten an dem Poſtwagen zur Auf⸗ 
gabe zu bringen. 

Soweit dem Abſender Telegraphen⸗Freimarken 
nicht zur Verfügung ſtehen, darf die Gebühr auch durch 
Aufkleben von Poſt⸗Freimarken entrichtet werden. 

Das Telegramm kann auch auf eine Poſtkarte 
geſchrieben ſein, muß aber als ſolches durch Ausſtrei⸗ 
chen der Ueberſchrift „Poſtkarte“ und Erſetzung derſelben 
durch das Wort „Telegramm“ deutlich bezeichnet werden. 
Den Betrag des Poſtſtempels von 5 Pf. kann der 
Abſender ſich bei der Gebühr zu gut rechnen. 

Wo die örtlichen Verhältniſſe und die Dauer des 
Aufenthalts auf den betreffenden Eiſenbahn⸗Stationen 
es geſtatten, ſollen auch nicht mit Marken beklebte 
Telegramme unter Beifügung der entfallenden, thunlichſt 
abgezählten Gebühren in baarem Gelde durch das 
Fenſter bz. die Thüre des Poſtwagens angenommen 
werden; doch iſt dabei den Aufgebern das Betreten des 
Poſtwagens ſelbſt nicht geſtattet. 

Die Abſender brauchen die Aufgabe nicht ſelber 
zu bewirken, ſondern können ſie auch durch dritte Per⸗ 
ſonen bewirken laſſen. 

Die Telegramme werden vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 


Marienwerder, den 15. März. 


1876. 


1. Nach Belgien. 

In Briefen mit Werthangabe können ge⸗ 
gen Vorzeigung zahlbare Werthpapiere bis zum Be⸗ 
trage von 10,000 Mark verſandt werden. 

Der Geſammtwerth des Inhalts muß auf 
der Adreßſeite des Briefes in der Reichswährung ans 
gegeben ſein. 

Auf Packetſendungen nach Belgien, ſoweit 
deren Inhalt aus Gold und Silber (in Barren oder 
gemünzt), Platina, Banknoten oder Papiergeld, Bijou⸗ 
terien oder Edelſteinen beſteht, muß der wirkliche 
Werth der zu verſendenden Gegenſtände angegeben 
werden. Bei unrichtiger Werthangabe wird für 
den zu wenig angegebenen Werthbetrag das dop⸗ 
pelte Porto für die ganze Beförderungsſtrecke berech⸗ 
net, abgeſehen von der etwaigen Verfolgung des Falles 
nach den in Belgien beſtehenden Strafgeſetzen. 

2. Nach Großbritannien. 

Brieſe mit Werthangabe ſind nicht zuläſſig. 

Auf Packetſendungen nach Großbritan⸗ 
nien, ſoweit deren Inhalt aus Gold und Silber (in 
Barren oder gemünzt), Platina, Banknoten oder Pa⸗ 
piergeld, Bijouterien oder Edelſteinen beſteht, muß der 
wirkliche Werth der zu verſendenden Gegenſtände 
angegeben werden, gleichviel auf welchem Wege die Beför⸗ 
derung erfolgt. Bei unrichtiger Werthangabe wird für 
den zu wenig angegebenen Werthbetrag das doppelte 
Porto für die ganze Beförderungs⸗Strecke berechnet. 

3. Nach Frankreich. 

Briefe mit Werthangabe find bis zum 
Werthe von 8100 Mark zuläſſig. Der in einem 
ſolchen Briefe enthaltene Werthbetrag muß auf 
der Adreßſeite angegeben ſein. 

uf Packetſen dungen nach Frankreich, 
ſoweit deren Inhalt aus Gold und Silber (in Barren 


büreau aus unverzüglich an diejenige nächſtbefindliche oder gemünzt), Platina, Banknoten oder Papiergeld, 
Telegraphen⸗Station beſorgt, welche die ſchleunigſte Bijoukerien oder Edelſtein beſteht, muß der wirkliche 
Abtelegraphirung nach dem Beſtimmungsorte zu bewirken Werth der zu verſendenden Gegenſtände angegeben 


in der Lage iſt. 
Berlin W., den 16. Februar 1876. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 
Bekanntmachung. 


werden, gleichviel auf welchem Wege die Beförderung erfolgt. 

Bei unrichtiger Wekthangabe ſteht den betreffen⸗ 
den Franzöſiſchen Beförderungs⸗Geſellſchaften das Recht 
zu, die einzelnen Fälle den Gerichten zur Beſtra⸗ 


2) 
Werthangabe bei Poſtſendungen nach dem Auslande. fung zu überweiſen. 


Zur Beſeitigung von Zweifeln über den Umfang 
der Verpflichtung der Abſender, bei gewiſſen Sendungen 


A. Nach Rußland. 
Bei Geldſendungen, ſowie bei der Verſendung 


nach den nachſtehend bezeichneten Ländern den vollen von Gold⸗ und Silberſachen muß der Werthbetrag 


Werth anzugeben, wird Folgendes bekannt gemacht. 


und die Gattung bz. der Feingehalt genau angegeben 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. März 1876. a 
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werden, mag die Verſendung in Briefform oder Verordnungen und Bekanntmachungen der 
in Packeten geſchehen. Nach den in Rußland beſte⸗ Provinzial⸗Bebörden. 
henden Landesgeſetzen ſteht der Ruſſiſchen Verwaltung 
das Recht zu, Sendungen der bezeichneten Art, deren 3) Bekanntmachung. 
Inhalt in den zugleich für die Berechnung der Ruſſi⸗ Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
ſchen Verſicherungs⸗Gebühr maßgebenden Zolldeklara⸗ vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er: 
tionen nicht richtig und nicht vollſtändig angegeben iſt, nennung: 
zu konfisziren. 1. des Poſtexpediteurs Wendt in Frankenhagen zum 
5. Nach Italien. Standesbeamten für den XI. Standesamtsbezirk 

In Briefen mit Werthangabe können gegen Frankenhagen, ſtatt des Amtsvorſtehers Schucke | 
Vorzeigung zahlbare Werthpapiere bis zum Betrage in Frankenhagen, 
von 3000 Franks oder Lire (2400 Mark) nach den 2. des Stadtkämmerers Berkhan in Konitz zum Stell⸗ 
größeren Orten Italiens verſandt werden. Der Werth vertreter des Standesbeamten für den IX. Stan⸗ 
der in einem Briefe enthaltenen Werthpa⸗ desamtsbezirk Kl. Konitz, ſtatt des Stadtkämmerers 
piere muß auf der Adreßſeite des Umſchlages ange⸗ Dahlke in Konitz, 
geben werden. 3. des Gutsbeſitzers Pankau in Lichnau zum Stell⸗ 

Bei Verſendungen von Gegenſtänden in Packeten vertreter des Standesbeamten für den XIV. Stan: 
nach Italien muß der Werth der betreffenden Gegen⸗ desamtsbezirk Gr. Paglau, ſtatt des Gutsbeſitzers 
ſtände zum vollen Betrage angegeben werden. Preußler in Lipinice im Kreiſe Konitz, 
Bei zu niedriger Werthangabe tritt Taxnachford e⸗ hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
rung bz. Geldſtrafe ein. | Königsberg, den 23. Februar 1876. 


4 
Berlin W., den 4. März 1876. Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. v. Horn. 

a) Na ch we i⸗ 

von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 

— — . KKK DER 

N Markt⸗ 

pro 1 Kilo⸗ 


Stroh dene J e a 


Neiſch. 


= 
5 Keule. Bauch. 


pro 100 Kilogramm. 


Namen 
EM Erbſen, 2 
der Wei⸗ Rog⸗ gelhe So)? Kartof⸗ 
Gerſte. Hafer. nen, inſen. 
Städte. zen. | gen. um beiße. feln. 


1 Chriſtburg 15/32] 20—120—1—.— . — | — — 
2 Conitz 17821434 13070014 291480031 6 —— 6050 4 
3 Dt. Crone — . ¹¶3 6101306501480 1509| I | | _ 577 —— — 80] — . 
4Culm 211101813 18591969 23————.— 76 850 1—— — 905 
5 Dt. Eylau 1874| 15111471] 16160| 171571] 410 925 ——4 955 1—— 90 120— 52 
6 Flatow — 1140152547515 ———— 3lı2] 674 —— 806 — 60 — 50 120 — 60 
7 M. Friedland ——1 1438| 16143] 15/70] 1750 ———— 265 5——— 5650 — 70 — 70 120 — 40 
8 Graudenz 184801601 130880 20 —1620———— 4630 5———J 7 2—95(— J 1200 — 95 
9 Jaſtrow ——[1448| 1495| 13192] 161451 ———— 345 6——— 655 —77— 72 115ʃ— 51 
10 Löbau 1855| 13112] 13] 414—16170————J 3340 7501| 8——60(—— 1 [0 
11 Marienwerder 185415058 13018 18ʃ19,160———— 397 ———————85ʃ— 750 113(—74 
12 Mewe 181915041433 16180] 1588| — 1 ——| 4201 1 || 80 — 800 1——40 
13 Neumark 19175] 1475| 14175] 182116 11 | 3— 6 5500 6 — 60 — 60 120 a 
14 Rieſenburg 19 231578130830 18 2416080 17 30 8 609 —— —— —— 11011175] 110 —45 
15 Roſenberg 18118] 15)55| 13180] 17156 163861 ———— 5 30 67 4 — 810 — 95 — 80 120 — 70 
16 DSchlochau — 1307751404917 —1463————J 293] 7.— — 1110 120 —I80) 
17 Schwetz — 41160261570 22—1780—— —— 30660—————— 86565 110 — 61 
18 Strasburg 19/67] 15140] 1425/177517 441644 — [ 310 — 8 860 — 60 160 
19] Stuhm 190101591/130011841017(46(———— 391———————76—— 1261158 
20 Thorn 19,67] 16/50] 15 40 2010.25 — 29 8060 — 472] 839 —— 9730 — 95 — 80] 1160 — 89 
21 Tuchel 18821 1460128015014 ———— 2800 750 — — 8 70 7e 180 
22 Vandsburg e e 1: 1EEO > 


23, Hammerftein „ N 


r 
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dens in Jakobsdorf, Kreiſes Konitz, Schulz, unter dem 
23. Januar d. J. wegen unbefugter Vornahme von 
geiſtlichen Amtshandlungen auf Grund des § 5 des 


Die gagen den ehemaligen Guardian der aufge- Zacharski in Podgorz, Kreiſes Thorn, ausgebrochene 
löſten Niederlaſſung des Franziskaner Reformaten⸗Or⸗ Rotzkrankheit iſt erloſchen. 


Marienwerder, den 3. März 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Reichs⸗Geſetzes, betreffend die Verhinderung der unbe⸗ 8) Der Herr Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 


fugten Ausübung von Kirchen⸗Aemtern vom 4. Mai heiten hat unterm 25. v. Mts. die Einführung und 
1874 erlaſſene Ausweiſungs⸗Verfügung iſt erloſchen. Benutzung der von dem Königl. Seminardirektor M. 
Marienwerder, den 4. März 1876. Henning herausgegebenen bibliſchen Geſchichte, welche 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. im Verlage bei Emil Rautenberg in Königsberg i.“ Pr. 
6) Die gegen den Weltgeiſtlichen Adalbert Hoppe 1875 zum Preiſe von 75 Pf. erſchienen ift, für die 
aus Jakobsdorf, Kreiſes Konitz, unter dem 23. Januar evangeliſchen Schüler mehrklaſſiger und günſtig ſituirter 
cr. wegen unbefugter Vornahme von geiſtlichen Amts⸗ einklaſſiger Volksſchulen genehmigt. 
handlungen auf Grund des § 5 des Reichs⸗Geſetzes vom Die Herren Kreis⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektoren 
4. Mai 1874, betreffend die Verhinderung der unbe⸗ machen wir hierauf aufmerkſam und empfehlen vor⸗ 
fugten Ausübung von Kirchen⸗Aemtern erlaſſene Aus⸗ kommenden Falls die Einführung der oben bezeichneten 


weiſungs⸗Verfügung iſt erloſchen. 


bibliſchen Geſchichte in Schulen der gedachten Kategorien. 


Marienwerder, den 6. März 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Die unter den Pferden des Fuhrmanns Johann 


u n 
Negeuidsbete Marienwerder im Monat Februar 1876. 


Marienwerder, den 3. März 1876. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Laden ⸗Preiſe. 


— n pro 1 Kilogramm. 2 pro 1 Liter. MR 5 
60 [Mehl Nr. 1. A Kaffee. £ in: FUEL, 
Eß⸗ R vo Ger: | Buch: Reis Bin Lead: 1 87 Sale 
ers Stück g . . h = gelber, ge⸗ . ; wöhn⸗ Jeg 

:| But: Mei: | Rog⸗ ſten⸗ ſweizen⸗ Hirſe. Java Bd LAN ne Talg Milch, 
ter. Eier | Wi Grütze. Grütze Java. a Pan pro licher] gen⸗ 
Gert.) | ter zen. gen.] pe. g J mittler. ter). liches. Saen. 1 Eſſig. brod. 
N. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. N. 115 PIM. Pf IM. Pf. M. Pf. M. Pf. M. f. M. Pf. 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekommen ſind, 
beſcheinigt. Morienwerder, den 8. März 1876. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


age 


9) Für die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche in Ge: 13) Bekanntmachun 
mäßheit des Reglements vom 21. Auguſt v. J. (Cen- Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Ver 
tralblatt der Unt.⸗Verwaltung Seite 591) im nächſten der prozentuale Frachtzuſchlag für Oelſamen⸗Transporte 
Frühjahr hierſelbſt abzuhalten iſt, habe ich Termin auf bei Aufgabe in Quantitäten von mindeſtens 5000 
Montag den 29. und Dienſtag den 30. Mai d. J. Kilogramm in der Zeit vom 15. März bis 31. Oktober 
feſtgeſetzt. N 1876 nicht erhoben werden. 
eldungen ſind ſpäteſtens drei Wochen vor dem Es kommen daher für den vorſtehend genannten 
Prüfungstermine bei mir anzubringen und zwar bei Artikel und Zeitraum die im Haupttarif und reſp. im 
den im Lehramt ſtehenden Bewerberinnen durch die 2. und 6. Tarifnachtrage angegebenen Tarifſätze des 
vorgeſetzte Dienſtbehörde, bei den andern direkt. Spezialtarifs II. ohne jeden Zuſchlag zur Erhebung. 
Berlin, den 18. Februar 1876. 76. 
Königl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 14) Bekanntmachung. 
Im Auftrage: Für das Sommer⸗Semeſter 1876 findet bei der 
. gez. Greiff. hieſigen Univerfität die Immatrikulation der Studiren⸗ 
An ſämmtliche Königl. Regierungen Nr. 1745 U. III. den, der Pharmazeuten und der angehenden Zahnarzte 
om 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentli⸗ v a g 
chen Kenntniß gebracht. 9 e 25, Es er, 
Marienwerder, den 29. Februar 1876. achmittags von 4 bis 5 Uhr 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen 


10) Bekanntmachung. 

Durch vollſtreckbar gewordenen Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes iſt die Kolonie Adl. und Königlich 
Carzebuſch mit der Gemeinde Adl. Neudorf vereinigt 13) Studium der Landwirthſchaft an der 
worden. Univerſität Halle. 

Kulm, den 22. Februar 1876. Das Sommer ⸗Semeſter beginnt am 27. April. 

Der Landrath. Von den für das Sommer⸗Semeſter 1876 ange⸗ 
v. Stumpfeld. zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind 


11) Der Kreis-Ausſchuß des Kreifes Flatow hat durch für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende 
vollſtreckbar gewordenen Beſchluß vom 30. Dezember hervorzuheben: 
1875 auf Grund des § 135 IX. zu 1 der Kreis⸗Ord⸗ a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
nung vom 13. Dezember 1872 die Abtrennung der ’ Bildung. 
dem Gaſtwirth Nitz zu Landeck von dem Königl. Forſt⸗ 
Fiskus abgetretenen Fläche von 18,983 Hektaren von 
dem fiskaliſchen Gutsbezirke Landeck und die Inkommu⸗ 
naliſirung derſelben in den Gemeindebezirk Adl. Landeck 
nach erfolgter allſeitiger Einwilligung, feſtgeſetzt. 
Flatow, den 25. Februar 1876. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath. 
v. Weiher. 


ſtatt. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 
Königsberg, den 10. März 1876. 
Königlicher academiſcher Senat. 


Spezielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 

Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. 

Pflanzenpathologie: Derſelbe. 

Waldbau: Prof. Dr. Ewald. 

Spezielle Thierzuchtlehre (Rindviehzucht, Pferdezucht): 
Prof. Dr. Freytag. 

Repetitorium der allgemeinen Thierzuchtlehre: Dr. v. 
Liebenberg. 

Landwirthſchaftliches Rechnungsweſen: Prof. Dr. Freytag. 

12) Bekanntmachung. Aeußere Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit 
Gemäß $ 1 der Landgemeinde⸗Ordnung vom 14. kliniſchen Demonſtrationen: Prof. Dr. Roloff. 

April 1856 und auf Grund des § 135 IX. 1 der Krankheiten der neugeborenen Hausthiere: Derſelbe. 

Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 iſt mit unſerer e ee Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Prof. 

r. Wü 


Genehmigung das bisher dem Rittergutsbeſitzer von 4 

Klitzing⸗Lueben gehörige, an den forſtfiskaliſchen Wald: Landwirthſchaftliche Baukunde: Derſelbe. 

theil Thurbruch ſich anſchließende 366 Hektar 98 Ar Praktiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, 

enthaltende Grundſtück Buſſen⸗Heide, auch Heidhaus Nivelliren und Zeichnen: Derſelbe. 

enannt, aus dem Gutsverbande von Clausdorf ent⸗ Ueber die Anwendung des Mikroskops in der Land⸗ 

laſſen und in den fiskaliſchen Forſtgutsbezirk Schönthal wirthſchaft: Dr. v. Liebenberg. 

aufgenommen worden. Erperimentalphyſik: G. R.⸗R. Prof. Dr. Knoblauch. 
Dt. Crone, den 26. Februar 1876. Beſprechung über phyſikaliſche Gegenſtände: Derſelbe. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinenlehre: 

gez. Frhr. v. Ketelhodt. Dr. Cornelius. 


Meteorologie und Klimatologie: Derſelbe. 

Experimental⸗Chemie: Prof. Dr Engler. 

Organiſche Chemie: Prof. Dr. Heintz. 

Beſprechung über chemiſche Gegenſtände: Derſelbe. 

Beſprechung über technologiſche Gegenſtände: Prof. 
Dr. Engler. 


Agrikulturchemie: Prof. Dr. Märker. 
Ueber Moorkultur: Derſelbe. 
Geognoſie: Prof. Dr. v. Fritſch. 
Bodenkunde; Dr. Brauns. 
Kryſtallographie: Derſelbe. 


Phytotomiſches Praktikum: Prof. Dr. Kraus. 

Pig im Beſtimmen der Pflanzen: Dr. Schmitz. 
Zoologiſch⸗zootomiſche Uebungen: Prof. Dr. Giebel. 
Uebungen zum Beſtimmen der Inſekten: Prof. Dr. 

Taſchenberg. 

Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberg, Heine, 
Knoblauch, Heintz, Girard, Kraus, Giebel, Kühn. 

Uebungen im landwirthſchaftl. phyſiologiſchen Labora⸗ 
torium: Prof. Dr. Kühn. 

Demonſtrationen in der Thierklinik: Prof. Dr. Roloff. 

Grundzüge der Botanik: Prof. Dr. Kraus. Landwirthſchaftliche Exkurſtonen und Demonſtrationen: 

Pflanzenphyſiologie: Derſelbe. Prof. Dr. Freytag. h 

Entwickelungsgeſchichte der Thiere: Prof. Dr. Giebel. Exkurſionen in Verbindung mit Beſprechungen über 

Allgemeine Entomologie: Prof. Dr. Taſchenberg. techniſche Gegenftände: Prof. Dr. Wüſt. 

Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. Unterricht im Zeichnen und Malen: Zeichen⸗Lehrer 

Volkswirthſchaftspolitik: Prof. Dr. Conrad. Schenk. 

Finanzwiſſenſchaft: Derſelbe. N 

d) Gymnaſtiſche Künſte: 


Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eisenhart. 
b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſ chaftliche Reitkunſt: Stallmeifter Andre v. Axleben⸗Magnus. 
Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. 


und allgemeine Bildung insbeſondere für 
Studirende höherer Semeſter. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 


Handels⸗ und Wechſelrecht: Prof. Dr. Boretius. 
Deutſche Staats⸗ und Rechtsgeſchichte: Derſelbe. 
Deutſches und preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr. Meier. 
Deutſche Reichsverfaſſung: Derſelbe. 


Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
a wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
Preußiſches Landrecht: G. J.⸗R. Prof. Dr. Witte. „Nachrichten über das Stadium der Lands 
Einleitung in die Philoſophie: Prof. Dr. Haym. wirthſchaft au der Univerſitat Halle, Berlin, 
Hiſtoriſche Einleitung in die Logik: Prof. Dr. Erdmann. Wiegandt, Hempel, und Parey.“ Briefliche 
Logik und Erkenntnißtheorie: Prof. Dr. Ulrici. Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 
Repetitorium der Geſchichte der neueren Philoſophie Halle, a. /S. im Februar 1876. 

und der Logik: Dr. Asmus. r. Julius Kühn, 
Pſychologie: Prof. Dr. Erdmann und Dr. Thiele. ordentl. öffentl. Profeſſor und 
Die Lehre der modernen Naturwiſſenſchaft von der Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 


1 und Bildung der Welt: Prof. Dr. Univerſität. 
Ulrici. 
Kants Leben und Schriften: Dr. Thiele. 16) Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 

1. der Schirmmacher Karl Lan a, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Stratonitz (Kia Prag in Böhmen), 
40 Jahre alt, nach Verbüßung einer wegen ſchweren 
Diebſtahls und Diebſtahlverſuchs erkannten 1/5 
jährigen Zuchthausſtrafe, durch Beſchluß der Kgl. 
preußiſchen Landdroſtei in Lüneburg vom 21. 


Allgemeine Geſchichte des 19. Jahrhunderts ſeit den 
Wiener Verträgen von 1815: Prof. Dr. Droyſen. 

Allgemeine Geſchichte vom Jahr 1492 an: Prof. Dr. 
Dümmler. 

Geſchichte des ſiebenjährigen Krieges Prof. Dr. Droyſen. 

Geographie von Europa mit Ausſchluß von Deutſch⸗ 
land: Prof. Dr. Kirchoff. 


Geographie von Norddeutſchland: Derſelbe. Dezember v. J.; 
Neuere deutſche Literaturgeſchichte von Godſched bis und auf Grund des §. 362 des Strafgeſetzbuchs find, 
auf die Gegenwart: Prof. Dr. Haym. nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land⸗ 
Ueber Shakespears Leben, Charakter und dramatiſche ſtreichens, 
Kunſt: Prof. Dr. Ulrici. 2. Arthur Valentin Zakrzewski, geboren am 13. 
Okroher 1846 zu Moulins (Departement Allier in 
o) Theoretiſche und praktiſche Uebungen. u und dich peut daſelbſt, durch Be⸗ 
an liches Semi ' 1 ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
. alle Dr Cone * in Bromberg vom 20. Dezember v. J. 


Analptiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. Dr. 3. der Matroſe Karl Wilſen aus Grimſtadt in 
Heintz. Norwegen, 40 Jahre alt, durch Beſchluß der Kgl. 

Mineralogifche, geognoſtiſche und geologiſche Uebungen: preußiſchen Bezirksregierung in Duüſſeldorf vom 
Prof. Dr. Girard und Prof. Dr. v. Fritſch. 24. Dezember v. J.; 


nf 


10. 


11. 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, 13 
1. der Webergeſelle Johann Zöllner, gebürtig aus 


ag 
„der Nagelſchmid Joſeph Auguſt Toupet, geboren 


.der Arbeiter Charles Pierre Buffet, geboren am 


. der Schuhmachergeſelle Peter Huſſl aus Inns⸗ 


aus St. Petersburg, 21 Jahre alt, durch Beſchluß 
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der Zimmermann Gottlieb Schwyzer aus Surſee 6. 
(Kanton Luzern in der Schweiz), 20 Jahre alt, 
der Schloſſergeſelle Johann Jakob Bär aus Ober⸗ 
Uzwyl (Kanton St. Gallen in der Schweiz), 31 
Jahre alt, 

zu 4 und 5 durch Beſchluß des Großherzog⸗ 

lich badiſchen Landeskommiſſärs in Karlsruhe 

vom 24. Dezember v. J.; 
Iſtuan Nikolits, 32 Jahre alt, und Nikolo Ni⸗ 
kolits, 23 Jahre alt, ſowie deren Ehefrauen 
Johanna und Marie, beziehungsweiſe 23 und 20 
Jahre alt, ſämmtlich aus Bacs in Ungarn, durch 
Beſchluß des Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſärs in Mannheim vom 23. Dezember 


am 4. Auguſt 1816 zu Neufmanil (Departement 
Ardennen in Frankreich); 

der Bergmann Louis Odet, geboren am 21. No⸗ 
vember 1845 zu Nonciply in Belgien, ortsange⸗ 
hörig zu St. Guilon bei Mons (daſ.); 


10. 


29. Juli 1855 zu Lyon in Frankreich, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſi⸗ 
denten in Metz vom (zu 7) 13., (zu 8 und 9) 
17. Dezember v. J.; 

der Bierbrauer Martin Raitte, gebürtig aus 

Zabern im Unter⸗Elſaß, durch Option franzöſiſcher 

Staatsangehöriger, 68 Jahre alt, 

der Tagelöhner Johann Eugen Lema ire aus 

Nagemont⸗les⸗foſſes in Frankreich, 34 Jahre alt, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſi⸗ 
denten in Kolmar vom (zu 10) 16. (zu 11) 
23. Dezember v. J 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 


N 


Lichtewerder (Bezirk Freudenthal in Oeſterreichiſch 
Schleſien), 45 Jahre alt, durch Beſchluß der Kgl. 
preußiſchen Bezirksregierung in Oppeln vom 8. 
November v. J.; 


bruck in Tyrol, 20 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Landdroſtei in Hildesheim 
vom 16. Dezember v. J.; 

der Schneider Karl Otto Grünblatt, gebürtig 


der Königlich preußiſchen Landdroſtei in Lüneburg 
vom 11. Januar d. J.; 5 
der Arbeiter Johann Menſink aus Zütphen 
(Königreich der Niederlande), 39 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 5. 
rung in Münſter vom 22. November v. J.; 

der Tagelöhner Karl Spind ler, geboren 1839 
und ortsangehörig zu Rakwitz (Bezirk Auspitz in 


Mähren), 


der Tagelöhner Jakob Kucera, geboren 1850 
und ortsangehörig zu Elliſchau (Bezirk Klattau in 
Böhmen); 
zu 5 und 6 durch Beſchluß des Königlich 
bayeriſchen Bezirksamts in Feuchtwangen vom 
16. Dezember v. J.; 
die Tagelöhnerin unverehelichte Marie Vlach, 


gebürtig aus Malavesky (Bezirk Klattau in Böh⸗ 


men), 20 Jahre alt, 


. die Tagelöhnerin unverehelichte Thereſe Melan, 


gebürtig aus Vlaon (daſ.), 20 Jahre alt, 
zu 7 und 8 durch Beſchluß des Königlich 
bayeriſchen Bekirksamts in Regen vom 16. 
Dezember v. J.; 
der Gärtnergehülfe Thomas Bauer aus Litſchauer⸗ 
Ringberg (Bezirk Waidhofen in Oeſterreich unter 
der Ems), 18 Jahre alt, durch Beſchluß des Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſars in Karlsruhe 
vom 21. Dezember v. J.; 
der Schloſſergeſelle Vincenz Gſpandl, gebürtig 
aus Graz in Steiermark, 30 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Großherzoglich mecklenburgiſchen 
Miniſterium des Innern vom 23. Dezember v. J.; 


der Tagelöhner Johann Meinrad, gebürtig aus 
Luttenbach (Kreis Kolmar im Ober⸗Elſaß), zur 
Zeit franzöſiſcher Staatsangehöriger, 38 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten in Kolmar vom 6. Januar d. J. 

dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind, 
der Bäckergeſelle Karl Wild aus Zwittau in 
Mähren, 28 Jahre alt, 
der Glasſpinner Ignaz Löffler aus Proſchwitz 
bei Reichenberg in Böhmen, 34 Jahre alt, 
der Drechslergehülfe Moritz Weingart, geboren 
cowa in Rußland, zuletzt wohnhaft in Lomsha 
ei Bialyſtock (daſ.), 21 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 1 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Nichtbefol⸗ 
gung eines Zwangsreiſepaſſes, zu 2 wegen 
Landſtreichens und Bettelns, zu 3 wegen 
Diebſtahlverſuchs und Landſtreichens, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Liegnitz vom 24. Dezember v. 
J., reſp. (zu 2 und 3) 15. Januar d. J., 
der Arbeiter Andreas Markus Johannſen Rapp, 
geboren und ortsangehörig zu Thöne in Schweden, 
46 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Körperverletzung, Betrugs u. Bettelns, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Landdroſtei 
in Stade vom 24. Dezember v. J., 


der Sattler Friedrich Ferdinand Larſen, gebürtig 
aus Kopenhagen, 30 Jahre alt, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens und 
Bettelns, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Landdroſtei in Lüneburg vom 15. Januar d. J., 


10. 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


1. 
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„der Bautechniker Jan Albert Wegkamp aus] 5. der Maurer Franz Friedl aus Königswarth 


. die Näherin Mariette 


Almelo (Königreich der Niederlande), 34 Jahre 
alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Führung eines falſchen 
Namens und Gebrauchs falſcher Legitimationspa⸗ 
piere, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Landdroſtei in Osnabrück vom 9. Dezember v. J. 


der Schriftſetzer Wilhelm Weigl aus Brünn in 
ähren, geboren am 23. März 1844, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens 
und Führung falſcher Legitimationspapiere, durch 
Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirksamts in 
Deggendorf vom 27. Dezember v. J., 


der Bäcker und Müller Valentin Gübelin aus 


Goldingen (Kanton St. Gallen in der Schweiz), 
38 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär in Karls⸗ 
ruhe vom 17. Januar d. J.; 

Gelard, geborne Vincent, 
geboren am 8. Dezember 1834 in Paris, 

der Anſtreicher Johann Baptiſt Zeier, gebürtig 
aus Straßburg i. Elſaß, durch Option franzöſiſcher 


. der Handarbeiter 


(Bezirk Plan in Böhmen), 36 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirksamts in 
Nabburg vom 5. Januar d. J., 

Guſtavr Joſef Wagner aus 
Proſchwitz bei Reichenberg in Böhmen, 31 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft in Bautzen vom 10. Januar 


* Ss, 
.der Schriftgießer Wilhelm Friedrich Mohler aus 


Diegten (Kanton Baſel⸗Land in der Schweiz), 22 
Jahre alt, durch Beſchluß des Großherzoglich ba⸗ 
diſchen Landeskommiſſärs in Mannheim vom 17. 
Januar d. J., 


. der Zimmermann Anton Gangler, gebürtig aus 


Rimbach (Kreis Thann im Ober⸗Elſaß), durch 
1 80 franzöſiſcher Staatsangehöriger, 66 Jahre 


alt 
der Mechaniker Johann Georg Greiner, gebürtig 


aus Waſſelnheim (Kreis Molsheim im Unter⸗ 
Elſaß), durch Option franzöſiſcher Staatsangehö⸗ 
riger, 62 Jahre alt, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten in Kolmar vom reſp. 13. und 26. 


Staatsangehöriger, 58 Jahre alt, Januar d. J. 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 
Landſtreichens (zu 10 auch wegen Bettelns), 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſi⸗ Perſonal⸗Chronik. 
denten in Metz vom (zu 9) 31. Dezember v. 17) Dem ſeitherigen Pfarrer in Koſtrzyn (Provinz 
J., (zu 10) 16. Januar d. J. Poſen), Friedrich Wilhelm Bernhard Carl Oloff, iſt 
die erledigte Pfarrerſtelle an der evangeliſchen Kirche zu 
Lunau in der Diöceſe Culm verliehen worden. 
Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs iſt Der Gutsbeſitzer Zterold in Joſephshof, iſt auf 
der ruſſiſche Ueberläufer, Dienſtknecht Jons Motz⸗ ſeinen Antrag von der Verwaltung der Lokal⸗Aufſicht 


kus, geboren 1842 zu Gardon (Gouvernement über die katholiſche Schule zu Grünchotzen entbunden 


Kowno in Rußland), ortsangehörig zu Neuſtadt und dieſelbe dem Amtsvorſteher Laßmann in Mellno 
(daſelbſt), nach Verbüßung einer wegen vorſätzli⸗ übertragen. 

cher Brandſtiftung erkannten fünfjährigen Zucht: Die durch den Tod des Pfarrers Radzimowski 
hausſtrafe, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ in Schwirsen erledigte Lokal⸗Inſpektion über die katho⸗ 
ſchen Bezirksregierung in Königsberg vom 19. liſche Schule in Schwirsen iſt bis auf Weiteres dem 
Januar d. J., Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor Salkowski in Thorn 


und auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind, übertragen worden. 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
Das und Bettelns: 


Nachdem der Superintendent Markull in Thorn 
die Verwaltung der Kreis⸗Schulinſpektion über die 
der Bäcker Abraham Elba aus Wloclawek (Gou⸗ evangeliſchen Schulen im Superintendentur⸗Bezirk Thorn 
vernement Warſchau in Ruſſiſch⸗Polen), 26 Jahre niedergelegt hat, iſt dieſe Inſpektion dem Pfarrer 
15 durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗Schnibbe in Thorn von jetzt ab übertragen. 

5 8 gung in Breslau vom 30. November 2 Die, Anl Sulinfpeton über die th sen 
d j ementarſchulen in den Kreiſen Marienwerder, Stuhm 
F bar] utd Öraudeng umd sber bie ttholifce Beionifule u 
Königlich preußischen Bezirksregierung in Liegnitz Rieſenburg iſt dem Seminarlehrer Karaſſek aus Pr. 
vom 24. Januar d. J an, mit Be in Bonden 
di urer E MR in⸗ werder, vom 1. April d. J. ab übertragen worden. 
a In. Mit diefem Tage hört demzufolge die Funktion des 
hagen, 20 beziehungsweiſe 25 Jahre alt, durch bisherigen Kreisſchulinſpektors Wronka auf. 

Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung Die Verwaltung der Forſtkaſſe für die Ober⸗ 
in Schleswig vom 27. Januar d. J., [förſtereien Lindenbuſch, Schwiedt und Grünfelde zu 
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Brunſtplatz, iſt vom 1. April cr. ab dem bisherigen 
Revierförſter Pauly zu Bechſteinswalde übertragen 
worden. 

Ernannt: 

1. der Kreisgerichts⸗Rath Nereſchko in Königsberg 
i. Pr. zum Rath bei dem Appellationsgericht in 
Marienwerder, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Schwarck in Marienwerder 
zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Conitz, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Wiß in Wriezen a. / O. zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Culm mit der 
Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion in Brieſen, 
der Rechtskandidat Simon Hirſekorn in Dt. 
Crone zum Referendar bei der Gerichts⸗Kommiſſion 
in Schloppe, 
der Rechtskandidat Guſtav Borchert in Stras⸗ 
burg zum Referendar bei der Gerichts⸗Kommiſſion 
in Gollub. 

.der Civil⸗Supernumerar Zinn in Graudenz pro⸗ 
viſoriſch zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreis⸗ 
Gericht in Strasburg W. Pr., 

„der Hilfsgefangenwärter Eduard Klopp in Grau⸗ 
denz zum Gefangenwärter bei dem Kreis⸗Gericht 
daſelbſt, | 
der Hilfsbote und Exekutor Schumann in Koſſa⸗ 
bude zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgericht 
in Conitz. 

Verſetzt: 
der Kreisrichter Rudies in Oſterode O./P. an das 
Kreisgericht in Thorn, 

.der Kreisgerichts⸗Sekretär Milan ows ki in Schwetz 
an das Kreisgericht in Pr. Stargardt. 

Als Schiedsmänner ſind gewählt bezw. wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt: 


mayr, bisher in Gollub reſp. Mokrylas angeſtellt 
haben ihre Stationsorte mit einander vertauſcht. 


3. der Lehrer Bon in in Borsk für den 2. Bezirk 

des Kirchſpiels Wielle, Kreis Konitz, m 

4. der Hausbeſitzer Stanislaus Czwiklinski in 
Unterſchloß für den erſten ländlichen Bezirk Mewe, 

Kreis Marienwerder, - 

der Gaſtwirth Albert Kowalski in Schwente für 

den 2. Landbezirk des Kreiſes Flatow, 

der Lehrer Janke in Neu Lubcza für den Land⸗ 

bezirk 10 a. des Kreiſes Flatow, 

„der Bürgermeiſter von Kownacki in Neuenburg 

für den Stadtbezirk Neuenburg, 

der Oberförſter Müller in Illowo für den 10. 

Landbezirk des Kreiſes Flatow. 


Die Grenzaufſeher von Lojewski und Sedel⸗ 


„ Y 8. 


4 


Verſetzt find: Obertelegraphiſten Hoppe von 


Bromberg nach Konitz, Oberberg von Bromberg nach 
Dt. Crone. 


Freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden: Poſt⸗ 


gehülfe Scheibe in Krojanke. 


Geſtorben: Poſtſchaffner Bethke in Flatow. 
Erledigte Schulſtellen. 


18) Die Schullehrerſtelle zu Kgl. Buchwalde, Kreis 
Graudenz, wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer 
Schlewe zu Leſſen zu melden. 


Die Lehrerſtelle zu Sprindt, Kreis Schwetz, iſt 


erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſech 


1. der Schulze Johann Gohritz in Königl. Neudorf um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich binnen 4 
für das Kirchſpiel Königl. Neudorf, Kreis Culm, Wochen unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
2. der Organiſt Johann Ziolkowski in Lonczyn Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Pfarrer Fielitz zu 


für das Kirchſpiel Lonczyn, Kreis Thorn, 


Oſche zu melden. 


DDr 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der an der Königl. Albertus⸗Univerſität zu Königsberg 
im Sommerhalbjahr vom 24. April 1876 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademiſchen 
Anſtalten und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


